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(54) BELEUCHTUNGSMODUL FÜR EINE DUNSTABZUGSHAUBE UND DUNSTABZUGSHAUBE 
MIT EINEM BELEUCHTUNGSMODUL

(57) Beleuchtungsmodul (1) für eine Dunstabzugs-
haube (100) mit einer Schirmeinrichtung (101), einer De-
koreinrichtung (102) und einem Beleuchtungsmodul (1).
Dabei ist der Schirmeinrichtung (101) ein Ansaugfenster
(103) zugeordnet und die Dekoreinrichtung deckt das An-
saugfenster im installierten Zustand ab. Das Beleuch-
tungsmodul umfasst eine Rahmeneinrichtung (2) und ei-
ne Beleuchtungseinrichtung (3), wobei die Beleuch-

tungseinrichtung (3) der Rahmeneinrichtung (2) zuge-
ordnet ist und wobei die Rahmeneinrichtung (2) an der
Dunstabzugshaube (100) befestigbar ist. Dabei umfasst
die Beleuchtungseinrichtung (3) zwei Beleuchtungs-
gruppen (4, 5) mit jeweils einem Leuchtmittel (6) und die
Beleuchtungsgruppen (4, 5) stellen unterschiedliche Be-
leuchtungsmethoden (7, 8) zur Verfügung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Beleuch-
tungsmodul für eine Dunstabzugshaube, wobei das Be-
leuchtungsmodul wenigstens eine Rahmeneinrichtung
und wenigstens eine Beleuchtungseinrichtung umfasst.
Dabei ist die Beleuchtungseinrichtung der Rahmenein-
richtung zugeordnet ist und die Rahmeneinrichtung ist
an der Dunstabzugshaube befestigbar ist. Weiterhin be-
trifft die vorliegende Erfindung eine Dunstabzugshaube
mit wenigstens einer Schirmeinrichtung und wenigstens
einer Dekoreinrichtung, wobei der Schirmeinrichtung we-
nigstens ein Ansaugfenster zugeordnet ist, welches von
der Dekoreinrichtung im installierten Zustand abdeckt ist.
[0002] Dunstabzugshauben werden häufig über Koch-
stellen installiert, um den beim Kochen aufsteigenden
fetthaltigen Wrasen abzusaugen und dann insbesondere
von Fettanteilen zu befreien.
[0003] Neben den funktionellen Vorteilen solcher
Dunstabzugshauben spielt auch das Design eine nicht
unerhebliche Rolle. Dabei kann insbesondere auch über
die Beleuchtung der Dunstabzugshaube die Optik der
Dunstabzugshaube beeinflusst werden.
[0004] Dabei weisen einige Dunstabzugshauben ver-
schiedene Beleuchtungsarten auf. So sind beispielswei-
se Dunstabzugshauben mit einer Arbeitsplatzbeleuch-
tung und einer sogenannten Ambientebeleuchtung be-
kannt geworden. Mit der Arbeitsplatzbeleuchtung kann
der Arbeitsbereich unterhalb der Dunstabzugshaube
vorteilhaft ausgeleuchtet werden. Die Ambientebeleuch-
tung dient in der Regel überwiegend der Optik.
[0005] Nachteilig ist jedoch, dass die Verwendung
mehrerer Beleuchtungsarten oft einen Mehraufwand bei
der Montage und bei der Konstruktion der Dunstabzugs-
haube bedeutet. So müssen Montagestellen für die ein-
zelnen Komponenten der Beleuchtung bei der Konstruk-
tion geplant werden und die Komponenten müssen bei
der Montage an der Dunstabzugshaube befestigt wer-
den.
[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Dunstabzugshaube zur Verfügung zu stel-
len, bei der verschiedene Beleuchtungsmethoden auf ei-
ne einfache Art realisiert werden können.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Beleuch-
tungsmodul für eine Dunstabzugshaube mit den Merk-
malen des Anspruchs 1 und durch eine Dunstabzugs-
haube mit den Merkmalen des Anspruchs 14. Bevorzug-
te Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand der
Unteransprüche. Weitere Vorteile und Merkmale der Er-
findung ergeben sich aus den Ausführungsbeispielen.
[0008] Das erfindungsgemäße Beleuchtungsmodul
für eine Dunstabzugshaube umfasst wenigstens eine
Rahmeneinrichtung und wenigstens eine Beleuchtungs-
einrichtung. Die Beleuchtungseinrichtung ist dabei der
Rahmeneinrichtung zugeordnet und die Rahmeneinrich-
tung ist an der Dunstabzugshaube befestigbar. Weiterhin
umfasst die Beleuchtungseinrichtung wenigstens zwei
Beleuchtungsgruppen mit jeweils wenigstens einem

Leuchtmittel, wobei die Beleuchtungsgruppen unter-
schiedliche Beleuchtungsmethoden zur Verfügung stel-
len.
[0009] Das erfindungsmäße Beleuchtungsmodul eig-
net sich insbesondere zur Verwendung an einer Schrä-
gesse bzw. einer Kopffreiheitshaube. Bei einer solchen
Dunstabzugshaube ist ein im Wesentlichen schräg an-
geordneter Wrasenleitschirm vorgesehen, welcher mit
dem erfindungsgemäßen Beleuchtungsmodul vorteilhaft
beleuchtet werden kann.
[0010] Unter einem Beleuchtungsmodul ist erfin-
dungsgemäß insbesondere ein Bauteil zu verstehen,
welches zwei Beleuchtungsmethoden zur Verfügung
stellt. Dabei ist unter den unterschiedlichen Beleuch-
tungsmethoden bzw. den unterschiedlichen Beleuch-
tungsgruppen insbesondere zu verstehen, dass jede Be-
leuchtungsgruppe für eine unterschiedliche Beleuchtung
zuständig ist. Dabei wird durch eine Beleuchtungsgruppe
bevorzugt eine Ambientebeleuchtung zur Verfügung ge-
stellt, welche die Dunstabzugshaube oder wenigstens
Teile davon optisch ansprechend beleuchtet. Alternativ
oder ergänzend können mittels der Ambientebeleuch-
tung auch die benachbarten Küchenmöbel oder der Kü-
chenraum optisch ansprechend beleuchtet werden. Die
zweite Beleuchtungsgruppe stellt vorzugsweise eine Ar-
beitsplatzbeleuchtung zur Verfügung, welche ausge-
hend von der Dunstabzugshaube ein darunter befindli-
ches Kochfeld in einer geeigneten Helligkeit ausleuchten
kann.
[0011] Die Beleuchtungseinrichtung umfasst erfin-
dungsgemäß die wenigstens zwei Beleuchtungsgrup-
pen und zudem alle weiteren notwendigen Komponen-
ten, um die beiden Beleuchtungsmethoden zur Verfü-
gung zu stellen. Dabei sind vorzugsweise unter anderem
auch Steuereinrichtungen, Kabel und/oder elektrische
Anschlüsse und auch Bedienelemente von der Beleuch-
tungseinrichtung umfasst.
[0012] Die Rahmeneinrichtung ist besonders bevor-
zugt derart ausgebildet, dass sie an ein Ansaugfenster
der Dunstabzugshaube angepasst ist und dieses im We-
sentlichen umrandet. Die beiden Beleuchtungsgruppen
und eventuell weitere Komponenten der Beleuchtungs-
einrichtung können dann vorzugsweise an der Rahmen-
einrichtung aufgenommen werden.
[0013] Das erfindungsgemäße Beleuchtungsmodul
bietet viele Vorteile. Ein erheblicher Vorteil ist, dass durch
das erfindungsgemäße Beleuchtungsmodul ein einziges
Bauteil bzw. eine Bauteilgruppe zur Verfügung gestellt
wird, welche in einem Montageschritt an der Dunstab-
zugshaube angebracht werden kann. Dabei stellt dieses
Beleuchtungsmodul zwei Beleuchtungsgruppen zur Ver-
fügung, welche unterschiedliche Beleuchtungsmetho-
den zur Verfügung stellen.
[0014] Dadurch wird erreicht, dass eine Dunstabzugs-
haube auf eine einfache und effektive Art und Weise so-
wohl mit einer Ambientebeleuchtung als auch mit einer
Arbeitsplatzbeleuchtung ausgestattet werden kann. Bei-
de Beleuchtungsmethoden bzw. beide dafür zuständi-
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gen Beleuchtungsgruppen können einfach zusammen
als Beleuchtungsmodul an der Dunstabzugshaube an-
gebracht werden.
[0015] Bevorzugt sind die Beleuchtungsgruppen ge-
trennt schaltbar. Dadurch wird erreicht, dass sowohl die
Ambientebeleuchtung als auch die Arbeitsplatzbeleuch-
tung einzeln oder auch zusammen angeschaltet
und/oder ausgeschaltet werden können. Dazu umfasst
die Beleuchtungseinrichtung insbesondere wenigstens
eine Steuereinrichtung, über welche die Beleuchtungs-
gruppen einzeln oder auch zusammen anschaltbar
und/oder ausschaltbar und/oder einstellbar sind.
[0016] Besonders bevorzugt stellen die beiden Be-
leuchtungsgruppen unterschiedliche Lichtstärken zur
Verfügung. Dabei stellt die Arbeitsplatzbeleuchtung in
vorteilhaften Weiterbildungen eine höhere oder sogar ei-
ne wesentlich höhere Lichtstärke zur Verfügung, als die
Ambientebeleuchtung. Im Vergleich zu Ambientebe-
leuchtung, die je nach Ausführungsform auch ein relativ
schwaches und diffuses Licht zur Verfügung stellen
kann, ist es bei der Arbeitsplatzbeleuchtung zweckmä-
ßig, dass der Arbeitsbereich unterhalb der Dunstabzugs-
haube in einem ausreichenden Maße ausgeleuchtet
wird.
[0017] In zweckmäßigen Weiterbildungen umfasst we-
nigstens ein Leuchtmittel wenigstens eine LED, wobei
die LED insbesondere auf wenigstens einer Schiene an-
geordnet ist. Dabei kann die Schiene vorzugsweise we-
nigstens eine Platine umfassen oder durch wenigstens
eine Platine zur Verfügung gestellt werden. Dabei sind
besonders bevorzugt mehrere oder eine Vielzahl von
LEDs auf einer solchen Schiene zu einem Leuchtmittel
zusammengefasst, wobei zum Beispiel auch farbige
LEDs verwendet werden können. Die LEDs auf der
Schiene können vorzugsweise einzeln oder getrennt ge-
schaltet werden, wodurch insbesondere auch Farbver-
läufe hergestellt werden können.
[0018] Vorzugsweise ist wenigstens eine Diffusorein-
richtung vorgesehen. Eine solche Diffusoreinrichtung ist
bevorzugt wenigstens abschnittsweise aus einem we-
nigstens teilweise transparenten Material gefertigt.
Durch die Diffusoreinrichtung wird das von dem Leucht-
mittel bzw. das von den Leuchtmitteln erzeugte Licht ge-
streut bzw. vereinheitlicht, sodass eine im Wesentlichen
gleichmäßige Ausleuchtung eines bestimmten Bereichs
trotz der Verwendung einzelner Lichtquellen erreichbar
ist.
[0019] Die Diffusoreinrichtung ist bevorzugt wenigs-
tens abschnittsweise aus einem Kunststoff und/oder aus
Glas gefertigt. Dabei ist insbesondere eine milchig-trans-
parente Ausgestaltung vorteilhaft. Über die Farbe der Dif-
fusoreinrichtung kann auch die Farbe der Beleuchtungs-
methode vorgegeben oder definiert werden.
[0020] Bevorzugt ist die Diffusoreinrichtung wenigs-
tens abschnittsweise an die Rahmeneinrichtung ange-
passt. Dabei ist bevorzugt wenigstens eine Außenkontur
der Diffusoreinrichtung an die Formgebung der Rahmen-
einrichtung angepasst.

[0021] Zudem ist besonders bevorzugt die Diffusorein-
richtung wenigstens abschnittsweise in der Rahmenein-
richtung aufnehmbar. Durch eine solche Ausgestaltung
wird auf einfache Art erreicht, dass die Diffusoreinrich-
tung und die Rahmeneinrichtung miteinander verbunden
werden.
[0022] In vorteilhaften Weiterbildungen ist wenigstens
ein Leuchtmittel wenigstens einer Beleuchtungsgruppe
direkt und/oder indirekt an die Rahmeneinrichtung ge-
koppelt. Dabei kann zum Beispiel ein Leuchtmittel un-
mittelbar an der Rahmeneinrichtung aufgenommen sein.
Es ist jedoch möglich, dass die Leuchtmittel auf einem
Trägerblech vorinstalliert sind, welches dann an der Rah-
meneinrichtung angebracht wird. In anderen vorteilhaf-
ten Ausgestaltungen ist es auch möglich, dass die
Leuchtmittel entweder direkt oder auch über ein Träger-
blech an der Diffusoreinrichtung aufgenommen sind,
welche dann wiederum an der Rahmeneinrichtung be-
festigt ist. So wird es möglich, dass auf verschiedene
Arten die Leuchtmittel entweder direkt und/oder indirekt
an die Rahmeneinrichtung gekoppelt werden.
[0023] Bevorzugt ist wenigstens eine Trägereinrich-
tung vorgesehen, die an der Rahmeneinrichtung
und/oder an der Diffusoreinrichtung aufnehmbar ist und
an welcher wenigstens ein Leuchtmittel wenigstens einer
Beleuchtungsgruppe montierbar ist. Wie zuvor schon er-
wähnt ist es dadurch möglich, dass ein Leuchtmittel oder
auch mehrere Leuchtmittel einer oder mehrerer Beleuch-
tungsgruppen an der Trägereinrichtung vorinstalliert
werden. Dann können je nach Ausführungsform mehrere
oder sogar alle Leuchtmittel auf einmal an der Diffusor-
einrichtung und/oder der Rahmeneinrichtung befestigt
werden.
[0024] Besonders bevorzugt ist wenigstens einer Be-
leuchtungsgruppe wenigstens eine Kühleinrichtung zu-
geordnet. Dabei ist eine Kühleinrichtung insbesondere
der Beleuchtungsgruppe zugeordnet, welche die Ar-
beitsplatzbeleuchtung zur Verfügung stellt. Gerade wenn
höhere Lichtstärken durch die Beleuchtungsgruppe zur
Verfügung gestellt werden, ist es vorteilhaft, dass an den
Leuchtmitteln wenigstens eine Kühleinrichtung vorgese-
hen ist. Dabei kann die Kühleinrichtung insbesondere an
der Rahmeneinrichtung befestigt werden. So wird insbe-
sondere auch eine weitere Wärmeabfuhr von dem
Leuchtmittel über die Kühleinrichtung auf die gesamte
Rahmeneinrichtung ermöglicht.
[0025] Vorzugsweise ist wenigstens ein elektrischer
Anschluss und/oder wenigstens eine Befestigungsein-
richtung vorgesehen. Mit einem elektrischen Anschluss
kann bevorzugt das Beleuchtungsmodul mit der Elektrik
und/oder Steuerung der Dunstabzugshaube einfach ver-
bunden werden. Die Befestigungseinrichtung ist zweck-
mäßig zur Befestigung des Beleuchtungsmoduls an der
Dunstabzugshaube und ist insbesondere als Durch-
gangsöffnung ausgebildet. Über eine solche Durch-
gangsöffnung kann das Beleuchtungsmodul vorzugs-
weise an die Dunstabzugshaube bzw. einen Ansaugbe-
reich der Dunstabzugshaube angeschraubt werden.
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[0026] In zweckmäßigen Ausgestaltungen ist wenigs-
tens einem Leuchtmittel wenigstens einer Beleuchtungs-
gruppe wenigstens ein Optikelement zugeordnet. Dabei
ist unter einem Optikelement erfindungsgemäß insbe-
sondere zum Beispiel eine Linse zu verstehen, welche
einen gewissen optischen Einfluss auf das von dem
Leuchtmittel ausgestrahlte Licht auswirkt. So können op-
tisch ansprechende Effekte erzielt werden. Es ist unter
anderem möglich, dass Licht an gewisse Stellen gebün-
delt oder gestreut ausgebracht wird.
[0027] Besonders bevorzugt ist an der Rahmenein-
richtung wenigstens eine Aufnahme für wenigstens eine
Filtereinrichtung vorgesehen. So kann das erfindungs-
gemäße Beleuchtungsmodul an der Schirmeinrichtung,
insbesondere nah an dem Ansaugfenster einer Dunst-
abzugshaube befestigt werden und gleichzeitig die Auf-
nahme für einen Fettfilter zur Verfügung stellen.
[0028] Die erfindungsgemäße Dunstabzugshaube
umfasst wenigstens eine Schirmeinrichtung und wenigs-
tens eine Dekoreinrichtung. Dabei ist der Schirmeinrich-
tung wenigstens ein Ansaugfenster zugeordnet, wobei
die Dekoreinrichtung das Ansaugfenster im installierten
Zustand im Wesentlichen abdeckt. An der Schirmeinrich-
tung, insbesondere nah an dem Ansaugfenster ist zudem
wenigstens ein Beleuchtungsmodul vorgesehen, wie es
zuvor beschrieben wurde. Auch das Beleuchtungsmodul
wird im installierten Zustand der Dekoreinrichtung von
der Dekoreinrichtung verdeckt.
[0029] Die Dunstabzugshaube ist erfindungsgemäß
insbesondere als Kopffreiheitshaube bzw. Schrägesse
ausgebildet. Dabei weist die Dunstabzugshaube eine
Dekoreinrichtung auf, welche insbesondere als Dekor-
blende ausgebildet ist.
[0030] Das Ansaugfenster ist erfindungsgemäß insbe-
sondere als Öffnung an oder in dem Wrasenleitschirm
zu verstehen, wobei diese Öffnung an eine Ansaugöff-
nung an einer Plattform der Dunstabzugshaube ange-
bracht wird, sodass das Ansaugfenster der Schirmein-
richtung in Wirkverbindung mit einem Gebläse steht.
[0031] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
der Dunstabzugshaube wird eine Absaugung zur Verfü-
gung gestellt, bei der angesaugte Wrasen zwischen der
Dekoreinrichtung und der Schirmeinrichtung in das An-
saugfenster eingesaugt wird. Dabei ist erfindungsgemäß
die Schirmeinrichtung insbesondere im Wesentlichen
konkav ausgebildet.
[0032] Auch die erfindungsgemäße Dunstabzugshau-
be bietet viele Vorteile. Durch die Verwendung des er-
findungsgemäßen Beleuchtungsmoduls können an der
Dunstabzugshaube besonders einfach zwei Beleuch-
tungsmethoden zur Verfügung gestellt werden. Zudem
wird das Beleuchtungsmodul durch die Dekoreinrichtung
im Wesentlichen verdeckt, wodurch die beiden Beleuch-
tungsgruppen des Beleuchtungsmoduls optisch anspre-
chend und unauffällig an der Dunstabzugshaube aufge-
nommen sind.
[0033] Bevorzugt ist das Licht wenigstens einer Be-
leuchtungsgruppe in die Schirmeinrichtung einkoppel-

bar. Dann ist besonders bevorzugt die Schirmeinrichtung
wenigstens abschnittsweise aus Glas gefertigt, wobei
das Glas der Schirmeinrichtung dann in Kontakt zum
Leuchtmittel oder der Diffusoreinrichtung steht, wodurch
das Licht durch die Scheibe geleitet wird und somit in die
Schirmeinrichtung eingekoppelt wird. Dadurch können
besonders schöne Effekte insbesondere für die Ambien-
tebeleuchtung erzielt werden.
[0034] In vorteilhaften Weiterbildungen ist wenigstens
eine Beleuchtungsgruppe das Ansaugfenster wenigs-
tens abschnittsweise umlaufend ausgebildet. Dabei um-
läuft die eine Beleuchtungsgruppe bzw. umläuft das
Leuchtmittel bzw. die Leuchtmittel der einen Beleuch-
tungsgruppe das Ansaugfenster im Wesentlichen voll-
ständig. Auch hierdurch können optisch ansprechende
Effekte insbesondere bei der Ambientebeleuchtung er-
zeugt werden.
[0035] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus den Ausführungsbei-
spielen, welche im Folgenden mit Bezug auf die beilie-
genden Figuren erläutert werden.
[0036] In den Figuren zeigen:

Figur 1 drei rein schematische Darstellungen einer
erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube in
einer perspektivischen Ansicht von vorne;

Figur 2 eine rein schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Dunstabzugshaube in ei-
ner Explosionsdarstellung;

Figur 3 eine rein schematische Darstellung eines er-
findungsgemäßen Beleuchtungsmoduls in ei-
ner Explosionsdarstellung;

Figur 4 eine rein schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Dunstabzugshaube in ei-
ner perspektivischen Schnittansicht schräg
von vorne mit einer Detailvergrößerung;

Figur 5 eine rein schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Dunstabzugshaube in ei-
ner Schnittansicht von der Seite;

Figur 6 eine rein schematische perspektivische Dar-
stellung eines erfindungsgemäßen Beleuch-
tungsmoduls in einer Schnittansicht; und

Figur 7 eine rein schematische perspektivische Dar-
stellung eines weiteren Ausführungsbeispiels
eines erfindungsgemäßen Beleuchtungsmo-
duls in einer Schnittansicht.

[0037] In Figur 1 sind rein schematisch drei perspek-
tivische Frontalansichten einer erfindungsgemäßen
Dunstabzugshaube 100 dargestellt. Die Dunstabzugs-
haube 100 umfasst dabei eine Schirmeinrichtung 101,
welche in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel aus
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Glas 104 gefertigt ist und eine im Wesentlichen konkave
Form aufweist.
[0038] Im zentralen Bereich der Dunstabzugshaube
100 bzw. der Schirmeinrichtung 101 ist ein Ansaugfens-
ter 103 vorgesehen, welches in dem hier gezeigten Aus-
führungsbeispiel von einer Dekoreinrichtung 102 ver-
deckt wird. Die Dekoreinrichtung 102 ist dabei als De-
korblende 107 ausgebildet, welche in Wirkverbindung
mit der Schirmeinrichtung 101 an dem Ansaugfenster
103 eine Absaugung zur Verfügung stellt.
[0039] Die Dunstabzugshaube 100 umfasst ein erfin-
dungsgemäßes Beleuchtungsmodul 1, welches in dem
hier gezeigten Ausführungsbeispiel eine Beleuchtungs-
einrichtung 3 aufweist, welche zwei Beleuchtungsgrup-
pen 4, 5 umfasst. Dabei werden durch die beiden Be-
leuchtungsgruppen 4, 5 zwei unterschiedliche Beleuch-
tungsmethoden 7, 8 zur Verfügung gestellt. In anderen
Ausgestaltungen können auch mehr Beleuchtungsgrup-
pen und/oder Beleuchtungsmethoden vorteilhaft vorge-
sehen werden.
[0040] In der mittleren Ansicht in Figur 1 ist rein sche-
matisch die Beleuchtungsmethode 7 angedeutet, welche
durch die Beleuchtungsgruppe 4 bzw. durch die Leucht-
mittel 6 der Beleuchtungsgruppe 4 zur Verfügung gestellt
wird. Dabei ist die Beleuchtungsgruppe 4 im Wesentli-
chen das Ansaugfenster 4 umlaufend ausgebildet, wo-
durch eine im Wesentlichen gleichmäßige Beleuchtung
um das Ansaugfenster herum erreicht wird. Die so zur
Verfügung gestellte Beleuchtungsmethoden 7 stellt eine
sogenannte Ambientebeleuchtung 7 zur Verfügung, wel-
che in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel eine in-
direkte Beleuchtung mit einer relativ geringen Lichtinten-
sität zur Verfügung stellt. Die Lichtintensität ist dabei ein-
stellbar, wobei die Lichtintensität je nach Bedarf durch
einen Benutzer angepasst werden kann oder auch au-
tomatisch angepasst wird.
[0041] Dabei ist zu erkennen, dass das von der Be-
leuchtungsgruppe 4 erzeugte Licht 19 die Dekoreinrich-
tung 102 bzw. das Ansaugfenster 103 fortlaufend um-
läuft. So kann eine besonders ansprechende Ambiente-
beleuchtung zur Verfügung gestellt werden, wobei die
Beleuchtungseinrichtung 3 bzw. das Beleuchtungsmo-
dul 1 oder die Beleuchtungsgruppen 4, 5 durch die De-
koreinrichtung 102 verdeckt sind. Dadurch wird ein be-
sonders ansprechendes Design der Dunstabzugshaube
100 ermöglicht.
[0042] Die untere Ansicht in Figur 1 zeigt rein schema-
tisch die Beleuchtungsmethode 8, welche in dem hier
gezeigten Ausführungsbeispiel eine Arbeitsplatzbe-
leuchtung 8 zur Verfügung stellt. Die Beleuchtungsme-
thode 8 wird dabei durch die Beleuchtungsgruppe 5 der
Beleuchtungseinrichtung 3 zur Verfügung gestellt, wobei
die Lichtstärke des Lichts 19 der Beleuchtungsmethode
8 in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel heller als
die Lichtstärke der Beleuchtungsmethoden 7 ausgeführt
ist.
[0043] Da die Beleuchtungsmethode 8 als Arbeits-
platzbeleuchtung 8 ausgestaltet ist, ist die Lichtstärke

dieser Beleuchtungsmethode 8 vorzugsweise derart
stark ausgeführt, dass der Arbeitsbereich unterhalb der
Dunstabzugshaube ausreichend mit Licht versorgt ist,
sodass dem Benutzer ein angenehmes Arbeitsumfeld
zur Verfügung gestellt wird.
[0044] Die beiden Beleuchtungsgruppen 3, 4 können
einzeln geschaltet werden, wodurch die beiden Beleuch-
tungsmethoden 6, 7 einzeln oder auch zusammen zur
Verfügung gestellt werden können. So ist es unter ande-
rem möglich, dass die Ambientebeleuchtung 7 alleine
zur Verfügung gestellt wird. Eine solche Beleuchtung
kann insbesondere dann vorteilhaft eingesetzt werden,
wenn unter der Dunstabzugshaube keine Arbeiten vor-
genommen werden oder wenn die Dunstabzugshaube
nur zur Dekoration beleuchtet werden soll.
[0045] Auch die Arbeitsplatzbeleuchtung 8 kann ein-
zeln verwendet werden, wenn keine zusätzliche indirekte
Beleuchtung der Dunstabzugshaube gewünscht ist. Zu-
dem ist es natürlich auch möglich, dass beide Beleuch-
tungsmethoden 7, 8 gleichzeitig verwendet werden, so-
dass der Arbeitsbereich unterhalb der Dunstabzugshau-
be ausreichend beleuchtet ist und zudem die Dunstab-
zugshaube über die Ambientebeleuchtung 7 anspre-
chend in illuminiert ist.
[0046] Der Aufbau der erfindungsgemäßen Dunstab-
zugshaube 100 ist in Figur 2 in einer rein schematischen
Explosionsansicht dargestellt. Dabei umfasst die hier ge-
zeigte Dunstabzugshaube 100 eine Plattform 105, wel-
che beispielsweise an eine Wand oberhalb einer Arbeits-
fläche bzw. einer Kochstelle angebracht werden kann.
In der Plattform 105 ist ein Gebläse 106 vorgesehen,
über welches der von der Kochstelle aufsteigende Wra-
sen in die Dunstabzugshaube 100 eingesogen werden
kann. An der Plattform 105 ist die Schirmeinrichtung 101
aufgenommen, welche in dem hier gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel als Wrasenleitschirm 108 ausgebildet ist.
[0047] Der Wrasenleitschirm 108 ist in dem hier ge-
zeigten Ausführungsbeispiel im Sichtbereich aus Glas
gefertigt 104 gefertigt und umfasst mittig ein Ansaugfens-
ter 103, welches derart an der Plattform 105 vorgesehen
werden kann, dass das Gebläse 106 aufsteigenden Wra-
sen durch das Ansaugfenster 103 in die Dunstabzugs-
haube einsaugen kann.
[0048] In anderen Ausgestaltungen kann die Schirm-
einrichtung 101 auch aus mehreren Teilen bestehen, wo-
bei diese Teile beispielsweise auch das Ansaugfenster
103 umranden können.
[0049] Dem Ansaugfenster 103 ist ein erfindungsge-
mäßes Beleuchtungsmodul 1 zugeordnet, wobei in dem
hier gezeigten Ausführungsbeispiel das Beleuchtungs-
modul 1 bzw. das Ansaugfenster 103 von der Dekorein-
richtung 102 im installierten Zustand verdeckt wird.
[0050] Die Frontfläche 109 weist in dem hier gezeigten
Ausführungsbeispiel eine im Wesentlichen konkave
Form auf. Dadurch wird erreicht, dass die Ränder 110
der Schirmeinrichtung 101 im installierten Zustand we-
nigstens geringfügig näher zum Benutzer hin angeordnet
sind, als der mittige Bereich 111. Dadurch wird erreicht,
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dass der Einblick in den Bereich zwischen Dekoreinrich-
tung 102 und Ansaugfenster 103 erschwert wird, wobei
durch die spezielle Ausgestaltung der Schirmeinrichtung
101 zudem eine besonders ansprechende Optik erzielt
wird.
[0051] In Figur 3 ist rein schematisch der Aufbau einer
eines erfindungsgemäßen Beleuchtungsmoduls 1 in ei-
ner Explosionsansicht dargestellt. Dabei umfasst das
Beleuchtungsmodul 1 in dem hier gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel eine Rahmeneinrichtung, welche eine
fensterartige Holmstruktur 20 aufweist, die an das An-
saugfenster 103 angepasst ist. In der Mitte der Rahmen-
einrichtung 2 ist eine Aufnahme 17 für eine Filtereinrich-
tung 18 vorgesehen, wobei in der hier gezeigten Ausfüh-
rungsform ein Fettfilter 21 in der Aufnahme 17 vorgese-
hen werden kann. Zur Abstützung der Filtereinrichtung
17 ist in der Mitte der Rahmeneinrichtung 2 zudem eine
gitterartige Struktur 22 vorgesehen, welche die Filterein-
richtung 17 abstützt.
[0052] Um die Rahmeneinrichtung 2 an der Schirm-
einrichtung 101 zu befestigen, umfasst die Rahmenein-
richtung 2 Befestigungseinrichtungen 15, welche in dem
hier gezeigten Ausführungsbeispiel als Durchgangsöff-
nungen 23 ausgeführt sind. Über diese Durchgangsöff-
nungen 23 kann die Rahmeneinrichtung 3 im Bereich
des Ansaugfensters 103 an die Schirmeinrichtung 101
angeschraubt werden.
[0053] Das Beleuchtungsmodul 1 umfasst zudem eine
Beleuchtungseinrichtung 3, welche in dem hier gezeig-
ten Ausführungsbeispiel zwei Beleuchtungsgruppen 4,
5 aufweist. Die Beleuchtungsgruppen 4, 5 umfassen in
dem gezeigten Ausführungsbeispiel jeweils mehrere
Leuchtmittel 6, welche hier als LEDs 9 ausgeführt sind.
Die LEDs 9 sind dabei jeweils auf Schienen 10 angeord-
net, über welche die Leuchtmittel 6 an dem Beleuch-
tungsmodul 1 aufgenommen werden. Die Schiene 10 ist
in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel als Platine 10
vorgesehen, über welche die elektrische Kontaktierung
der einzelnen Leuchtmittel 6 erfolgt.
[0054] Das erfindungsgemäße Beleuchtungsmodul 1
umfasst in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel zu-
dem eine Diffusoreinrichtung 11, welche an die Form der
Rahmeneinrichtung 2 angepasst ist und abschnittsweise
in diese einsteckbar ist. Dadurch kann die Diffusorein-
richtung 11 zusammen mit der Rahmeneinrichtung 2 an
der Schirmeinrichtung 101 aufgenommen werden.
[0055] Die Leuchtmittel 6 der Beleuchtungsmethoden
7 bzw. der Ambientebeleuchtung 7 sind im installierten
Zustand des Beleuchtungsmoduls 1 das Ansaugfenster
103 umlaufend auf vorgesehen. Dazu sind die Leucht-
mittel 6 der Ambientebeleuchtung 7 in dem hier gezeig-
ten Ausführungsbeispiel auf vier Schienen 10 vorgese-
hen, an einer Trägereinrichtung 12 vorinstalliert werden
können.
[0056] Diese Trägereinrichtung 12 kann dann an der
Diffusoreinrichtung 1 oder an der Rahmeneinrichtung 2
aufgenommen werden, um die das Ansaugfenster 103
umlaufende Ambientebeleuchtung 7 an dem Beleuch-

tungsmodul 1 zur Verfügung zu stellen.
[0057] Die Beleuchtungsmethode 8 bzw. die Arbeits-
platzbeleuchtung 8 wird durch die zweite Beleuchtungs-
gruppe 5 in einem unteren Bereich der Rahmeneinrich-
tung 2 zur Verfügung gestellt. Dabei wird eine Schiene
10 mit den Leuchtmitteln 6 direkt in einen passenden
Abschnitt in der Rahmeneinrichtung 2 eingeschoben,
wobei der Beleuchtungsgruppe 5 eine Kühleinrichtung
13 zugeordnet ist. Auch diese Kühleinrichtung 13 wird
zusammen mit der Schiene 10 der Beleuchtungsgruppe
5 an der Rahmeneinrichtung 2 befestigt.
[0058] Die Kühleinrichtung 13 ist hier für die Arbeits-
platzbeleuchtung 8 vorgesehen, da die Arbeitsplatzbe-
leuchtung 8 in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel
eine höhere Lichtstärke als die Ambientebeleuchtung 7
aufweist. Die durch die Leuchtmittel 6 erzeugte Hitze
kann dann über die Kühleinrichtung 13 effektiv abgeführt
werden, wobei die Wärme in dem hier gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel sogar auf die Rahmeneinrichtung 2 über-
tragen werden kann. Dadurch wird eine besonders ef-
fektive Kühlung der Beleuchtungsgruppe 5 erreicht.
[0059] Die in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel
vorgesehene Diffusoreinrichtung 11 besteht aus einem
im Wesentlichen transparenten Material, welches das
durch die Leuchtmittel 6 erzeugte Licht derart streut bzw.
vereinheitlicht, dass das durch die Ambientebeleuchtung
7 und durch die Arbeitsplatzbeleuchtung 8 erzeugtes
Licht 19 im Wesentlichen gleichmäßig abgestrahlt wird.
Dabei ist die Diffusoreinrichtung 11 in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel derart ausgebildet, dass sie für bei-
de Beleuchtungsmethoden 7, 8 verwendet werden kann.
[0060] In Figur 3 ist zudem rein schematisch darge-
stellt, dass dem Leuchtmittel 6 verschiedene Optikele-
mente 16 zugeordnet werden können. Hierdurch können
verschiedene ansprechende Lichteffekte erzielt werden.
Dabei ist das Optikelement 16 in dem hier gezeigten Aus-
führungsbeispiel als Linse 24 vorgesehen, welches das
Licht mehrerer Leuchtmittel 6 zu einem helleren Spot
bündelt.
[0061] Das Beleuchtungsmodul 1 umfasst in dem hier
gezeigten Ausführungsbeispiel zudem einen elektri-
schen Anschluss 14, über welchen das Beleuchtungs-
modul 1 auf eine einfache Art mit der Elektrik der Dunst-
abzugshaube 1 verbunden werden kann.
[0062] In Figur 4 ist rein schematisch eine perspekti-
vische Schnittansicht durch eine erfindungsgemäße
Dunstabzugshaube 100 gezeigt. Der mit einem gestri-
chelten Kasten markierte Bereich ist daneben in einer
Detailvergrößerung dargestellt.
[0063] Die erfindungsgemäße Dunstabzugshaube
100 umfasst eine Schirmeinrichtung 101, welche an einer
Plattform 105 aufgenommen ist. Der Plattform 105 ist ein
Gebläse 106 zugeordnet, welches einen Luftstrom er-
zeugt, der aufsteigenden Wrasen durch das Ansaug-
fenster 103 in die Dunstabzugshaube 100 einsaugt.
[0064] In der Detailvergrößerung sieht man einen Be-
reich des Ansaugfensters 103, an welchem ein erfin-
dungsgemäßes Beleuchtungsmodul 1 angeordnet ist,
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wobei das Ansaugfenster 103 und das Beleuchtungsmo-
dul 1 von einer Dekorblende 107 verdeckt werden.
[0065] Das Beleuchtungsmodul 1 umfasst eine Rah-
meneinrichtung 2, wobei eine Holmstruktur 20 der Rah-
meneinrichtung 2 das Ansaugfenster 103 umrandet. In
der Mitte der Rahmeneinrichtung 2 ist ein freier Strö-
mungsquerschnitt vorgesehen, der an das Ansaugfens-
ter 103 angepasst ist. Dabei ist in der Mitte der der Rah-
meneinrichtung 2 eine Aufnahme 17 für eine Filterein-
richtung 18 vorgesehen, wobei in der hier gezeigten Aus-
führungsform ein Fettfilter 21 in der Aufnahme 17 vorge-
sehen ist.
[0066] In der Holmstruktur 20 ist in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel eine Diffusoreinrichtung 11 vorgese-
hen, welche das von den Leuchtmitteln 6 ausgestrahlte
Licht gleichmäßig streut. Dabei sieht man in der Detail-
vergrößerung eine Schiene 10 der Beleuchtungsgruppe
4, welche einen Teil der Ambientebeleuchtung 7 zur Ver-
fügung stellt.
[0067] Die Schirmeinrichtung 101 besteht in dem hier
gezeigten Ausführungsbeispiel im Sichtbereich aus Glas
104. Dabei ist die Schirmeinrichtung 101 derart an der
Rahmeneinrichtung 2 bzw. an der Diffusoreinrichtung 11
aufgenommen, dass das von der Beleuchtungsgruppe 4
erzeugte Licht in die Schirmeinrichtung 101 eingekoppelt
wird. Dadurch kann eine besonders ansprechende indi-
rekte Beleuchtung erreicht werden, wobei in dem hier
gezeigten Ausführungsbeispiel durch die Beleuchtungs-
gruppe 4 ein leichtes Schimmern der Schirmeinrichtung
101 erreicht wird.
[0068] In Figur 5 ist rein schematisch eine Schnittan-
sicht einer erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube 100
von der Seite dargestellt. Auch hier erkennt man die Platt-
form 105, in welcher das Gebläse 106 angeordnet ist.
An der Plattform 105 ist die Schirmeinrichtung 101 auf-
genommen, wobei das Ansaugfenster 103 in dem hier
gezeigten Ausführungsbeispiel von einem Beleuch-
tungsmodul 1 eingefasst ist.
[0069] In der gezeigten Darstellung erkennt man oben
und unten um das Ansaugfenster 103 die Beleuchtungs-
gruppe 4, welche die Ambientebeleuchtung 7 zur Verfü-
gung stellt. Im unteren Bereich der Rahmeneinrichtung
2 ist die Beleuchtungsgruppe 5 zu erkennen, welche die
Arbeitsplatzbeleuchtung 7 zur Verfügung stellt.
[0070] In Figur 6 ist rein schematisch eine perspekti-
vische Schnittansicht durch ein erfindungsgemäßes Be-
leuchtungsmodul 1 gezeigt. Das Beleuchtungsmodul 1
umfasst eine Rahmeneinrichtung 2, welche eine Holm-
struktur 20 aufweist. In der Mitte der Rahmeneinrichtung
2 ist eine Aufnahme 17 für eine Filtereinrichtung 18 vor-
gesehen, wobei in diesem Bereich auch Befestigungs-
einrichtungen 15 vorgesehen sind, über welche die Rah-
meneinrichtung 2 bzw. das Beleuchtungsmodul 1 an der
Schirmeinrichtung 101 bzw. an einer Dunstabzugshaube
100 befestigt werden kann.
[0071] In die Holmstruktur 20 der Rahmeneinrichtung
2 ist eine Diffusoreinrichtung 11 eingesetzt, welche das
Licht 19 der Leuchtmittel 6 der Beleuchtungsgruppen 4,

5 derart streut, dass eine einheitliche und insbesondere
gleichmäßige Beleuchtung erreicht wird.
[0072] Im unteren Bereich der Rahmeneinrichtung 2
ist zwischen der Rahmeneinrichtung 2 und der Diffuso-
reinrichtung 11 die Beleuchtungsgruppe 5 angeordnet,
welche die Arbeitsplatzbeleuchtung 8 zur Verfügung
stellt. Dabei ist der Schiene 10 der Beleuchtungsgruppe
5, welche die als LED 9 ausgeführten Leuchtmittel 6 der
Beleuchtungsgruppe 5 aufweist, eine Kühleinrichtung 13
zugeordnet, welche überschüssige Hitze von den
Leuchtmitteln 6 abführt. Zudem ist an der Rahmenein-
richtung eine Trägereinrichtung 12 aufgenommen, an
welcher die Schiene 10 mit den Leuchtmitteln 6. Beleuch-
tungsgruppe 4 aufgenommen ist, welche die Ambiente-
beleuchtung 7 zur Verfügung stellt.
[0073] Beim derartigen Aufbau wird erreicht, dass so-
wohl die Beleuchtungsmittel 6 der Beleuchtungsgruppe
4 als auch die Leuchtmittel 6 der Beleuchtungsgruppe 5
direkt oder indirekt an der Rahmeneinrichtung 2 aufge-
nommen sind. Dabei ist die Diffusoreinrichtung derart
ausgebildet, dass diese wenigstens abschnittsweise in
der Rahmeneinrichtung 2 aufgenommen ist und sowohl
das Licht 19 der Ambientebeleuchtung 7 als auch das
Licht 19 der Arbeitsplatzbeleuchtung 8 im Wesentlichen
gleichmäßig streut.
[0074] Durch ein solches Beleuchtungsmodul 1 wird
ein Bauteil zur Verfügung gestellt, welches an einer
Schirmeinrichtung 101, insbesondere an dem Ansaug-
fenster 3, einer Dunstabzugshaube angeordnet werden
kann und welches zwei verschiedene Beleuchtungsme-
thoden 7, 8 vereint. Dadurch wird ein Beleuchtungsmodul
1 zur Verfügung gestellt, über welches die Beleuchtung
der Dunstabzugshaube einfach realisiert werden kann.
[0075] In Figur 7 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer eines erfindungsgemäßen Beleuchtungsmoduls 1
rein schematischen einer perspektivischen Schnittan-
sicht dargestellt. Das Beleuchtungsmodul weist im We-
sentlichen den gleichen Aufbau auf, wie das Beleuch-
tungsmodul 1, welches in Figur 6 dargestellt ist. Im Un-
terschied zu dem Beleuchtungsmodul 1 gemäß Figur 6
umfasst das Beleuchtungsmodul 1 in Figur 7 keine Trä-
gereinrichtung 12 für die Beleuchtungsmittel 6 der Be-
leuchtungsgruppe 4.
[0076] In dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel ist
die Diffusoreinrichtung 11 zur Aufnahme der Leuchtmittel
6 der Beleuchtungseinrichtung 4 derart geformt, dass die
Schiene 10 bzw. die Schienen 10 mit den Leuchtmitteln
6 der Beleuchtungsgruppe 4 an der Diffusoreinrichtung
11 aufnehmbar sind, wodurch diese indirekt an der Rah-
meneinrichtung 2 des Beleuchtungsmoduls aufgenom-
men sind.
[0077] In einer solchen Ausgestaltung können die
Leuchtmittel 6 der Beleuchtungsgruppe 4 bzw. die Be-
leuchtungsgruppe 4 vorteilhaft an der Diffusoreinrichtung
11 vorinstalliert werden, bevor diese an bzw. in der Rah-
meneinrichtung 2 vorgesehen wird.
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Bezugszeichenliste

[0078]

1 Beleuchtungsmodul
2 Rahmeneinrichtung
3 Beleuchtungseinrichtung
4 Beleuchtungsgruppe
5 Beleuchtungsgruppe
6 Leuchtmittel
7 Beleuchtungsmethode / Ambientebeleuchtung
8 Beleuchtungsmethode / Arbeitsplatzbeleuchtung
9 LED
10 Schiene/Platine
11 Diffusoreinrichtung
12 Trägereinrichtung
13 Kühleinrichtung
14 elektrischer Anschluss
15 Befestigungseinrichtung
16 Optikelement
17 Aufnahme
18 Filtereinrichtung
19 Licht
20 Holmstruktur
21 Fettfilter
22 gitterartige Struktur
23 Durchgangsöffnung
24 Linse
100 Dunstabzugshaube
101 Schirmeinrichtung
102 Dekoreinrichtung
103 Ansaugfenster
104 Glas
105 Plattform
106 Gebläse
107 Dekorblende
108 Wrasenleitschirm
109 Frontfläche
110 Rand
111 Mitte

Patentansprüche

1. Beleuchtungsmodul (1) für eine Dunstabzugshaube
(100) umfassend wenigstens eine Rahmeneinrich-
tung (2) und wenigstens eine Beleuchtungseinrich-
tung (3), wobei die Beleuchtungseinrichtung (3) der
Rahmeneinrichtung (2) zugeordnet ist und wobei die
Rahmeneinrichtung (2) an der Dunstabzugshaube
(100) befestigbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinrichtung (3) wenigstens
zwei Beleuchtungsgruppen (4, 5) mit jeweils wenigs-
tens einem Leuchtmittel (6) umfasst und dass die
Beleuchtungsgruppen (4, 5) unterschiedliche Be-
leuchtungsmethoden (7, 8) zur Verfügung stellen.

2. Beleuchtungsmodul (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsgruppen
(4, 5) getrennt schaltbar sind.

3. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungsgruppen (4, 5) unterschiedli-
che Lichtstärken zur Verfügung stellen.

4. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Leuchtmittel (6) wenigstens ei-
ne LED (9) umfasst, wobei die LED (9) insbesondere
auf wenigstens einer Schiene (10) angeordnet ist.

5. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Diffusoreinrichtung (11) vor-
gesehen ist.

6. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Diffusoreinrichtung (11) wenigstens ab-
schnittsweise an die Rahmeneinrichtung (2) ange-
passt ist.

7. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Diffusoreinrichtung (11) wenigstens ab-
schnittsweise in der Rahmeneinrichtung (2) auf-
nehmbar ist.

8. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Leuchtmittel (6) wenigstens ei-
ner Beleuchtungsgruppe (4, 5) direkt und/oder indi-
rekt an die Rahmeneinrichtung (2) gekoppelt ist.

9. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Trägereinrichtung (12) vorge-
sehen ist, die an der Rahmeneinrichtung (2)
und/oder an der Diffusoreinrichtung (11) aufnehm-
bar ist und an welcher wenigsten ein Leuchtmittel
(6) wenigstens einer Beleuchtungsgruppe (4, 5)
montierbar ist.

10. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens einer Beleuchtungsgruppe (4, 5)
wenigstens eine Kühleinrichtung (13) zugeordnet ist.

11. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein elektrischer Anschluss (14)
und/oder wenigstens eine Befestigungseinrichtung
(15) vorgesehen ist.
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12. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens einem Leuchtmittel (6) wenigstens
einer Beleuchtungsgruppe (4, 5) wenigstens ein Op-
tikelement (16) zugeordnet ist.

13. Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Rahmeneinrichtung (2) wenigstens eine
Aufnahme (17) für wenigstens eine Filtereinrichtung
(18) vorgesehen ist.

14. Dunstabzugshaube (100) mit wenigstens einer
Schirmeinrichtung (101) und wenigstens einer De-
koreinrichtung (102), wobei der Schirmeinrichtung
(101) wenigstens ein Ansaugfenster (103) zugeord-
net ist und wobei die Dekoreinrichtung (102) das An-
saugfenster (103) im installierten Zustand abdeckt,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Ansaugfenster (103) wenigstens ein
Beleuchtungsmodul (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche angeordnet ist und dass das Be-
leuchtungsmodul (1) von der Dekoreinrichtung (102)
verdeckt wird.

15. Dunstabzugshaube (100) nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das
Licht wenigstens einer Beleuchtungsgruppe (4, 5) in
die Schirmeinrichtung (101) einkoppelbar ist.

16. Dunstabzugshaube (100) nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Beleuchtungsgruppe (4, 5) das An-
saugfenster (103) wenigstens abschnittsweise um-
laufend ausgebildet ist.
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